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Ort der Handlung :

Eine Spielwaarenhanodlung .

( Rechts und links vom Beſchauer . )

Der Spielwaarenhändler ſteht am Schreibpulte

vor ſeinen Büchern , rechnend . Zwei Commis ſind mit

der Reinigung der Käſten und mechaniſchen Figuren

beſchäftigt .

Ein Briefträger tritt rechts auf und übergibt

dem Chef ein Packet mit Briefen , welche derſelbe über —

nimmt und deren Recepiſſe er beſtätigt , wobei wegen

der Bezahlung des Portos eine kleine Differenz ent⸗

ſteht . Ehe er abgeht, zeigt der Briefträger dem auf
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einer Leiter ſtehenden erſten Commis — dem alten

Farkotum des Spielwaarenhändlers — einen Brief ,

zu deſſen Uebernahme derſelbe in frerdiger Erregung

auf der Leiter herabrutſcht . Wenn der Briefträger

dae Local verlaſſen hat , erſcheint eiligen Schrittes

ein Dienſtmann , welcher Cartons und Holzſchachteln

trägt ; dieſelben werden von einem der Tommis über⸗

nommen . Als der Chef bezahlen ſoll , entſteht abermals

eine Differenz , weil der Dienſtmann zu viel verlangt .

Während der CThef Briefe und Einläufe durch⸗

geht , erſcheint eine Dienſtmagd mit vollem Einkauf⸗

korbe am Arme , welche eine Puppe zur Neparatur

übergibt . Dieſelbe erklärt , daß die Puppe fallen ge —

laſſen , und dabei der Kopf zerbrochen worden iſt , er

möge durch einen neuen , ſehr hübſchec erſetzt werden .

Der Chef verſpricht das möglichſte zu thun , findet

Gefallen an dem Mädchen , will zärtlich werden , das

Mädchen ſucht ſeinen Liebkoſungen zu entgehen , indem

es zur Thüre eilt , durch welche im ſelben Momente ein

öſterreichiſcher Waldbauer mit Weib und Kind

eintritt . Alle Drei bleiben beim Eingange ſtehen und

ſtaunen verwundert die vielen ſchönen Dinge an . Das

kleine Mädchen berührt die verſchiedenen Figuren ,

die gleich bei der Thür poſtirt ſind , namentlich das
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Beébé , wird von der Mukter zurechtgewieſen , was dit

Kleine nicht hindert , ſich gleich wieder mit den Puppen

zu beſchäftigen .

Dem Bauer ſcheint die Figur eines geharniſchten

Ritters am meiſten zu imponiren . Er und ſein Weib

beſehen ſich dieſelbe erſtaunt von allen Seiten ; ber

einer zufälligen Berührung kommt der Mechanismus

der Figur derart in Bewegung , daß die eiſerne Figur

umkippßt und dem Bauer ſo heftig an den Kopf

ſchlägt , daß derſelbe zu Boden fällt .

Bäuerin und Kind flüchten erſchreckt in eine

Ecke , ſtoßen dabei an einen Hpringkaſten , aus welchem

ein Springteufel in die Höhe fährt , worüber die

Beiden neuerdings entſetzt und verwirrt werden und

nach der anderen Seite flüchten .

Der Chef und die beiden Commis kommen

herbei und ſtellen die Fauersleute über ihre Unge⸗

ſchicklichkeit zur Rede . Exſterer frägt , was ſie über⸗

haupt wünſchen ? Der Bauer ſagt , er möchte gerne

etwas Schönes kaufen . Man zeigt ihm den Preis⸗

courant , über deſſen hohe Preiſe der biedere Lano⸗

mann entſetzt iſt , er will handell ! Der Chefk be⸗



cüft ſich auf den Preiscburant mit ſeinen „ feſten

Preilſen “ , zuckt die Achſeln und wendet ſich von dem

Bauer ab.

Der Tohndiener eines Hoötels ſtürzt athemlos

herein und theilt dem Chef mit , daß ein Engländer

mit ſeiner FJamilie hieherkommen werde , um große

Einkäufe zu machen . Derſelbe ſei enorm reich, und kein

Preis ſei ihm zu hoch.

Der Tohndiener fordert im vorhinein ein Dou⸗

ceur für die Recommandation , welches der Chef nur mit

Widerſtreben und auf wiederholtes Drängen gibt . In⸗

zwiſchen iſt die engliſche Familie vorgefahren .

Der TLohndiener wie der Chek und ſeine Commis

eilen zur Thüre , um dieſelbe zu empfangen .

Die FTremden treten in folgender Ordnung ein .

Zuerſt Sir James , dann Lady Plumplterlhire ,

hierauf die beiden Jungen Bob und Jonny , die

kleine Betſy und zuletzt Tommmy , ein ganz kleiner

Knabe .

Der Chref preist ſeine diverſen Puppen und

Altrapen an und erbietet ſich, einige der mechaniſchen



Figuren vorzeigen zu wollen . Die engliſche Familie

poſtirt ſich links , die Bauerngruppe rechts .

Zuerſt führt man ihnen die Figur des Chineſen
vor . Der Mechanismus derſelben verſagt , wodurch der

Chineſe lauter verrenkte Bewegungen macht . Die

Figur bricht dreimal hilflos zuſammen . Alle Be⸗

mühungen , ſie in Bewegung zu ſetzen, ſind erfolglos ;

der Chef geräth dadurch in große Verlegenheit , weiß

ſich nicht zu helfen . Der Engländer erhebt ſich ent⸗

züſtet , um fortzugehen . Der Lohndiener , ſowie Clyef
und Commis des Spielwaarenladens bemühen ſich,

ihn zurückzuhalten .

tan führt dem Engländer nun die zweite

FJigur ( die Steirerin ) vor , welche ihm ſehr gefälli

Gleiches geſchieht mit der dritten Figur , ein Bébö ,

welches Papa und Mama ſpricht . Anfangs verſagt der

Mechanismus des Béböé ' s ebenfalls , doch wird derſelbe

raſch reſtauriert . An die Production des BéEbé ' s reiht

ſich jene der Chineſin . Hierauf tritt ein Dienſt —⸗

mann mit einem Poſtcarton auf , welcher die fünfte

Figur ( Spanierin ) umſchließt . Nachdem dieſe vor⸗

gezeigt wurde , folgen die Demonſtrationen der Japa⸗

melin u. ſ. w. Hierauf jene der Gruppe :
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Die Mohrin , der Wurſtel (Polichinelle ) der

Crvubadour und der Portier .

Höchſt befriedigt erhebt ſich die engliſche Familie

zum Fortgehen , wird jedoch mit dem Bedeuten zurück⸗

gehalten , daß jetzt das exquiſiteſte Stück des Lagers

gezeigt werden ſoll . Mit einer gewiſſen Feierlichkeit werden

die Vorhänge des Mittelkaſtens zurückgezogen , und manhäng 5 gezog

ſieht hinter demſelben in magiſcher Beleuchtung „ Die

Puppenfee “ .

Der Engländer , bisher theilnahmslos , erhebt

ſich, ſchreitet auf den Kaſten zu , ſtarrt die Figur eine

zeitlang regungslos an und erklärt ſchließlich aufs

energiſcheſte , dies Meiſterſtück um jeden Preis beſitzen

zu wollen . Der Chef verlangt eine hohe Summe . Der

Handel wird abgeſchloſſen , die engliſche Familie

geht in derſelben Ordnung ab , die Bauersleute ,

welche Alles angafften aber nichts kauften , werden hinaus⸗

expedirt .

Der Tohndiener kehrt zurück und erhebt infolge

des günſtigen Geſchäftes , welches der Chef gemacht , neue

Anſprüche . Der knauſerige Spielwaarenhändler

gibt nach einigem Widerſtreben nach und beſchenkt den
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Tohndiener , denn er hat doch ein brillantes Geſchäft

gemacht . Während er ſich darüber vergnügt die Hände

reibt , dreht der erſe Commis die Gasflammen ab.

Chef und Commis verlaſſen das Magazin ,

weiches ſie , im tiefſten Dunkel liegend , zurücklaſſen .

Mitternacht ! Man hört von einem nahen Thurme

12 Uhr ſchlagen . Mit dem letzten Schlag der Mitter⸗

nachtsſtunden wird ' s im Puppenladen lebendig , der

Mittelvorhang theilt ſich, die Puppenfer erſcheint ,

belebt ſich, wie aus einem Traume erwachend , tritt aus

dem Kaſten und deutet pantomimiſch an , daß ſie Alles ,

was hier in ihrem Bereiche ſei, beleben will .

Auf ihr pantomimiſches Geheiß tauchen zuerſt

nach und nach in allen Richtungen kleine flimmernde

Lichter auf , welche über die Bühne ein mhſteribſes

Halbdunkel verbreiten ; allmälig zieht ſie auch die ge⸗

ſammten Puppen aus den verſchiedenen Käſten an

ſich heran .

Auf einen Wink der Puppenfee wird es plötz⸗

lich hell. Alles iſt zu heiterſtem Leben erwacht und in

nollſter Bewegung .
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Auf ein gegebenes Zeichen wird die Bühne plötz⸗ ir

lich ganz frei und das ei

5 i
Ballabile f

E̟l

beginnt .
5

Nachdem dasſelbe beendet iſt , erlöſchen nach und

nach die Lichter , und die geſammten Puppen ziehen

ſich zurück.

Vauſe .

Tamtamſchlag . Hierauf volles Licht . Der

Feſtmarſch ſämmtlicher mechaniſcher Figuren und

Puppen beginnt und verſchlingt dieſelben in maleriſchen

Evolutionen .

Dann erlöſchen die Lichter neuerdings , die ver—⸗

ſchiedenen Gruppen treten in ihre urſprünglichen Auf —

̃ ſtellungsplätze zurück , die Feerie verſchwindet , und es

erfolgt die Rückvberwandlung in den Puppenladen , wie

zum Beginne des Actes .

Der Spielwaarenhändler mit ſeinem Far -

kotum , beide in Nachtkleidern , ſtürzen herein , ſehen ſich

erſtaunt nach allen Seiten um und finden , daß Alles



in Ordnung iſt . War der Tumult , den ſie gehört , nur

eine Täuſchung ? War das nur ein Traum ? Der Clref

findet das unbegreiflich und , den Kopf ſchüttelnd , geht

er nach vorne , kreuzt die Arme und bleibt in Gedanken

verſunken ſtehen .

Tamtamſchlag .

Als Apotheoſe wird ein rieſiger Fächer , dargeſtellt

von den geſammten Puppen , in vollſtem Lichte ſichtbar

Der Vorhang fällt raſch .

Waldheim- Eberle A. G. , Wien VII.
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